
Paul Goldmann an Arthur Schnitzler, 25. 7. 1891

|Österreich!
Herrn
Dr. Arthur Schnitzler
Wien

5 I, Giselastraſse 11.

|KÖLN, 25. 7. – 1 Uhr Nachts. Mein lieber Arthur! Ich kehre nach Brüſſel zurück
von einem 7 tägigen Aufenthalt, den ich in FRANKFURT in Familien u. Redactions-
angelegenheiten genomen. Ärgerniß u. Kümmerniß ringsum. Ich denke Dein in
Treue und Schmerzen. Oh, mein lieber Arthur und immer liebes Wien! So fahre

10 ich in die Nacht hinein wie ein Verdammter und Verfluchter! . . .
Gott behüte Dich!
Dein

Paul
Auf den Knien geſchrieben.
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14 Auf … geſchrieben. ] am oberen Rand
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